Spielanleitung „Bewegungs-Memory“
Spielart: 
· Auflockerungsspiel, Gruppengröße ab ca. 22 Personen, wichtig: es muss eine gerade Anzahl an Personen sein
Spielidee: 
· Gespielt wird nach den bekannten Memory-Regeln. Zwei Spieler spielen gegeneinander. Die anderen Personen stellen die Karten dar.
Spielablauf: 
· Zwei Spieler gehen vor die Tür.
· Die anderen Personen gehen paarweise zusammen. Jedes Paar verabredet eine Bewegung (Klatschen über dem Kopf, in die Hocke gehen, sich Augen zuhalten etc.). Anschließend verteilen sich alle im Raum (die Karten „mischen“ sich). 
· Die beiden Spieler werden hineingerufen. Der erste Spieler tippt einer Person auf die Schulter, diese führt ihre Bewegung aus. Anschließend tippt er einer zweiten auf die Schulter. Auch diese führt ihre Bewegung vor.
· Passen die Bewegungen zusammen, darf der Spieler weitermachen. Wenn nicht, kommt der Gegenspieler dran. Die „aufgedeckten Kartenpärchen“ gehen aus dem Spiel. 
· Jeder Spieler sammelt seine „Karten“ in einer Ecke des Raumes. Gewonnen hat der Spieler mit dem größten „Kartenstapel“.
Variationen: 
· Die „Karten“ können auch auf den Boden sitzen und bei der Ausführung ihrer Bewegung aufstehen.
· Anstelle der Bewegungen können auch Geräusche vorgeführt werden.
Hinweise: 
· Um Dopplungen der Bewegungen bzw. der Geräusche zu vermeiden, können diese kurz durchgesprochen werden, bevor die beiden Spieler den Raum betreten.   

· Hinweis insbesondere für eine Kindergruppe: Spannender wird es, wenn sich nicht immer nur die besten Freunde zusammentun. Die Kinder merken selbst: sie bleiben länger im Spiel, wenn ihr Partner nicht direkt zugeordnet werden kann. 
